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Vorwort 

 

Wohnungsarmut hat in Emden ein Gesicht bekommen – viele Gesichter. Und es werden mehr. 
 
Was früher als Randphänomen betrachtet wurde, ist heute eine drängende Realität in unserer Stadt: 
Die Wohnungsnot in Emden nimmt zu – spürbar, sichtbar, unübersehbar. Immer mehr Menschen 
finden keinen bezahlbaren Wohnraum, verlieren ihre Wohnung oder leben in prekären 
Verhältnissen. Familien, Alleinstehende, junge Erwachsene und ältere Menschen – sie alle suchen 
Schutz, Wärme, einen Ort, der ihnen Sicherheit gibt. Für viele ist der Tagesaufenthalt Emden oder die 
Übernachtung Alte Liebe der letzte Hafen vor dem völligen Abdriften. 
 
Wir erleben Tag für Tag, was es heißt, wenn das Grundrecht auf Wohnen zur bloßen Floskel wird. 
Menschen kommen erschöpft, entmutigt, oft verzweifelt. Sie brauchen nicht nur einen Platz zum 
Schlafen – sie brauchen Würde, Stabilität und eine Perspektive. Doch unsere Möglichkeiten stoßen 
an Grenzen. Die Zahl der Hilfesuchenden steigt, während gleichzeitig der soziale Wohnungsbau 
stockt, Unterbringungsoptionen fehlen und politische Lösungen auf sich warten lassen. 
 
Die Bekämpfung von Wohnungsarmut ist keine Nischenaufgabe, sondern eine zentrale soziale Frage 
unserer Zeit – auch in Emden. Es braucht mutige Entscheidungen, mehr sozialen Wohnraum, 
verlässliche Strukturen und ein klares Bekenntnis: Niemand soll in dieser Stadt ohne ein Dach über 
dem Kopf bleiben müssen. 
Doch zeichnet sich auch bundesweit ab: Das erklärte Ziel der Bundesregierung, die Obdachlosigkeit 
bis 2030 zu bekämpfen rückt weiter in den Hintergrund und wirkt zunehmend wie eine rhetorische 
Floskel.   
Wir berichten im vorliegenden Jahresbericht nicht nur über Zahlen und Entwicklungen, sondern über 
Menschen. Über Schicksale, die uns berühren – und über Verantwortung, die wir gemeinsam tragen. 
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Die wesentlichen Ergebnisse für die Schnellleser*innen:  
 

• Der Tagesaufenthalt wird nach der Coronapandemie und aufgrund der verschiedenen 
Armutslagen immer stärker genutzt. 17240 Besuchskontakte werden 2024 gezählt, pro Tag 
fragten im Schnitt 67 Personen Leistungen des Hauses ab. 

 

• Von den verschiedenen 585 Besucher*innen des Tagesaufenthaltes sind 472 Personen 
wohnungslos gewesen, darunter 375 Menschen, die Emden als ihren Lebensmittelpunkt 
angeben. Mehr als 80% der Nutzer*innen gelten somit als wohnungs- oder obdachlos. 

 
• Zum Stichtag 31.01.2024 werden in Emden 107 obdachlose Personen gezählt. Weitere 49 

Menschen lebten in obdachlosähnlichen Unterkünften. 

 
• Etwa ein Viertel der registrierten Wohnungsnotfälle sind Frauen, die ihren Lebensmittelpunkt 

in Emden haben. 

 
• 13,2% der registrierten Wohnungsnotfälle sind Menschen aus EU-Staaten, die nach 

Deutschland eingewandert sind und in Emden Arbeit sowie Wohnung suchen. Weitere 13,2% 
kommen aus Nicht-EU-Staaten. Somit sind fast ein Drittel der Wohnungsnotfälle Menschen 
mit Migrationshintergrund. 

 
• Die Besucher*innen des Tagesaufenthaltes kommen aus 29 verschiedenen Ländern, darunter 

sind 12 Staaten der EU. 
 

• Im vergangenen Jahr sind zeitweilig 375 Emder*innen wohnungslos. Etwas mehr als 24% der 
Wohnungsnotfälle sind unter 25 Jahre.   

 

• 203 alleinstehende Personen verlieren 2024 in Emden ihre Unterkunft. 24,6% (50 Personen) 
davon sind unter 25 Jahre. 

 
• Es wird im Durchschnitt täglich eine neue Postadresse ausgegeben. 

 

• Die Mitarbeiter*innen des Tagesaufenthaltes können wegen des Wohnungsmangels lediglich 
40 Personen in Wohnraum, meist Zimmer oder Wohnungen aus dem „grauen Mietmarkt“, 
vermitteln. 

 
• 11,6 % der Wohnungslosen (60 Personen) sind ohne jegliches bzw. geregeltes Einkommen 

bei der erstmaligen Registrierung als Wohnungsnotfall.  
 

• Die Treuhandkontoverwaltungen (für 125 Besucher*innen) sind ein adäquates Mittel zur 
Verhinderung erneuter Wohnungslosigkeit und Mittellosigkeit. 

 

•  Rund 32 Essen werden pro Tag ausgegeben. 
 

• Die Übernachtung „Alte Liebe“ ist mit 80,6% ausgelastet – die Wohnungsarmut erreicht in 
Emden einen neuen Höchststand. 
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A. Tagesaufenthalt 

1.Institutionelle Leistungen  

    

Öffnungstage      256 

Essenausgabetage     256 

 
Die Einrichtung ist neben den Öffnungen an den Werktagen ebenfalls am 24.,25. sowie 31.12. 
geöffnet (Weihnachten und Silvester). 
 
 

2. Versorgungsbereich    

   absolut pro Tag 

Mittagessen Gesamt     8176 32 

   Mittagessen im Haus   6640 26 

   Mittagessen außer Haus   1536 6 

 
Die Nutzung des Mittagstischangebotes ist gegenüber 2022 um etwa 40% gestiegen. Waren 
es 2022 noch durchschnittlich 23 Essensausgaben am Tag, so sind es in 2023 sowie 2024 rund 
32 Ausgaben. Die wirtschaftliche Situation macht die Folgen der Ernährungsarmut deutlich. 
In der nachfolgenden Grafik wird die stetige Zunahme der Essensausgaben über die Jahre 
hinweg erkenntlich. 
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3. Mitarbeiter*innen    

     

3 hauptamtliche Dipl. Sozialarbeiter*innen  35, 35 u. 30 Std.   

1 hauptamtliche Hauswirtschaftskraft  38,5 Std.   

1 Verwaltungskraft     9,5 Std   

Ehrenamtliche Helfer*innen, sog. „1€ 
Jobber“    

 

4. Klient*innenstatistik    

585   absolut pro Tag 

Kontakte Gesamt     17240 67,3 

davon online (per Mail/ Telefon)  1316 5,1 

Besucher*innen     585   

 
Besuchskontakte und Besucher*innen werden im Tagesaufenthalt täglich gezählt. Jeder 
Kontakt wird nur einmal am Tag gezählt. 2024 suchen täglich rund 67 Menschen den 
Tagesaufenthalt auf.  
Die Besuchskontakte sind bei regulären Öffnungszeiten gegenüber 2023 (15996 Kontakte) 
um circa 8% gestiegen. Digitale Kontakte werden seit diesem Jahr gesondert gezählt. 
Die Zahl der Besucher*innen (585) ist weiter gestiegen, 2023 wurden 557 Besucher*innen 
gezählt. 

 
 
 

4.1.Klient*innenstatus     

   Absolut Prozentual 

im Bundesgebiet umherziehende Wohnungslose 97 16,6% 

in Emden umherziehende Wohnungslose 375 64,1% 

Sonstige    113 19,3% 

 

Die Gruppe der umherziehenden Wohnungslosen, auch Durchwanderer*innen oder „Berber“ 
genannt, stellt seit langem mit 16,6% die kleinste Besucher*innengruppe (97 Personen) dar, 
jedoch ist ein deutlicher Abfall ist im Vergleich zum Vorjahr (2023: 145 Durchwander*innen) 
zu verzeichnen. Festzustellen ist jedoch, dass es sich hierbei nur teilweise um Personen 
handelt, die tatsächlich auf der Durchreise sind, sondern vor allem auch Personen darstellt, 
die bundesweit auf der Suche nach einer Perspektive sind. Vor allem steht dabei das Finden 
einer Wohnung im Fokus (siehe hierzu auch 4.2). 
In Emden umherziehende Wohnungslose sind mit 64,1% (375 Personen) die größte 
Besucher*innengruppe. Hierbei handelt es sich um Emder Wohnungslose, die innerhalb des 
Stadtgebietes umherziehen, sporadisch die Übernachtung nutzen, meist bei Freund*innen 
unterkommen oder auch draußen schlafen. Diese Personengruppe ist zeitweilig akut 
wohnungslos bzw. obdachlos. 
In die Kategorie Sonstige fallen Besucher*innen (19,3% bzw. 113 Personen), deren Situation 
den Mitarbeiter*innen des Tagesaufenthaltes nicht genau bekannt ist. Sie nutzen den 
Tagesaufenthalt lediglich sporadisch als Treffpunkt oder zum Mittagessen. Offiziell haben sie 
eine Wohnung angemietet, meist jedoch nur ein Zimmer.  

 
Es bleibt festzuhalten, dass etwa 80,7% aller Besucher*innen (472 Personen) zeitweilig 
wohnungslos oder obdachlos sind. 
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4.2. Herkunft der Wohnungsnotfälle 

Seit 2014 werden Daten zur Herkunft der Besucher*innen erhoben. Anlass war die 
Beobachtung, dass nicht nur Emder*innen und Durchwanderer*innen den Tagesaufenthalt 
nutzen. Es kommen Menschen aus der Bundesrepublik, aber auch aus EU-Staaten nach 
Emden und wenden sich hilfesuchend an den Tagesaufenthalt. 2024 haben Menschen aus 29 
Nationen, davon aus 12 EU-Ländern, den Tagesaufenthalt aufgesucht. Auch nutzen mehr 
geflüchtete Menschen die Einrichtung, vor allem Personen aus Afghanistan, Syrien und 
Eritrea. Darüber hinaus gab es zunehmend Kontakte zu Menschen, die aus der Ukraine 
geflüchtet sind. 
Bei den 2024 im Tagesaufenthalt registrierten Wohnungsnotfällen (472 Personen) haben 
12% (70 Personen) ihre Heimatorte in Deutschland verlassen und versucht, sich eine Zukunft 
in Emden aufzubauen. Aus den umliegenden Städten und Gemeinden sind 50 Personen 
gekommen, 77 Menschen aus EU-Staaten (13,2%) haben 2024 den Tagesaufenthalt 
aufgesucht. Sie sind auf Wohnungs- und Arbeitssuche in Emden.  

 

16,6%

64,1%

19,3%

IM BUNDESGEBIET 
UMHERZIEHENDE 
WOHNUNGSLOSE

IN EMDEN UMHERZIEHENDE 
WOHUNGSLOSE

SONSTIGE 

Klienten*innenstatus

46,2%

8,5%

12,0%

13,2%

13,2%

7,0%

0,0%

Herkunft der Wohnungsnotfälle
in Emden gemeldet

aus
Nachbargemeinden
zugezogen

aus dem
Bundesgebiet
zugezogen

aus dem EU-Gebiet
zugezogen

aus Nicht-EU Staaten
zugezogen

in Deutschland
umherziehend
oh.Migrationshintergr
.
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4.3. Altersstruktur 

   Altersstruktur    

 Durchwander*innen 

städtische 
Wohnungslose und 

Zugezogene mit 
Migrationshintergrund 

nur städtische 
Wohnungslose ohne  

Migrationshintergrund 

Alter absolut prozentual absolut prozentual absolut prozentual 

bis 18  0 0,0% 4 1,1% 0 0,0% 

18-24 7 7,2% 63 16,8% 44 17,2% 
25-44 48 49,5% 188 50,1% 127 49,6% 
45-60 28 28,9% 83 22,1% 59 23,0% 

ü.60 Jahre 8 8,2% 22 5,9% 17 6,6% 

o.A. 6 6,2% 15 4,0% 9 3,5% 

 
Die vorstehende Tabelle zeigt, dass etwa 17% aller Wohnungslosen aus Emden unter 25 

Jahre sind, was einem bundesweiten Trend folgt. Deutlich wird jedoch, dass ein Großteil der 

Besucher*innen zwischen 25 und 44 Jahren alt ist, das Durchschnittsalter beträgt 39 Jahre. 

Eine Zunahme bei Personen bis 25 sowie ab 45 Jahren ist ebenfalls gegenüber 2022 zu 

erkennen. 

Die größte Gruppe unter den Wohnungsnotfällen sind die 25-44jährigen.  
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4.4. Geschlecht 

Emder umherziehende Wohnungslose     

375 Männer  269 71,7% 

  Frauen  105 28,0% 

  Diverse   1 0,3% 

   

umherziehende wohnungslose Besucher*innen     

97 Männer  84 86,6% 

  Frauen  13 13,4% 

  Diverse   0 0,0% 

Wohnungslosigkeit von Frauen ist weiterhin ein verdecktes Problem. Allgemein steigt, auch 
bundesweit, der Anteil wohnungsloser Frauen. 2024 ist der Wert für wohnungslose Frauen 
aus Emden gestiegen und beträgt mehr als ein Viertel. Im bundesweiten Durchschnitt ist 
immer ein Fünftel aller bekannten Wohnungsnotfälle weiblich. 
In Emden gab es in 2024 zudem eine wohnungslose Person, die sich dem Geschlecht divers 
zuordnet (das Geschlecht „divers“ muss seit 2024 statistisch erhoben werden). 

 

4.5. Einkommen 
Die Einkommensstruktur der Wohnungsnotfälle wird ebenfalls untersucht. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass es zu Mehrfachnennungen kommt. Personen mit geringer Rente 
beziehen teilweise ergänzende Sozialhilfe, Menschen mit geringem Lohn bzw. Gehalt 
beziehen ergänzend Bürgergeld. 
Knapp zwei Drittel aller Wohnungsnotfälle bezieht Bürgergeld vom Jobcenter (65,9%). Auch 
ein geregeltes Einkommen (zumeist im Niedriglohnsektor) ist kein Garant für den Erhalt einer 
eigenen Wohnung. 
11,6% sind ohne Einkommen, bzw. haben kein Einkommen (insgesamt 60 Personen). Die 
Grafik zeigt, dass darunter obdachlose EU-Bürger*innen (48 Personen) sind. Wovon sie 
leben, kann nicht festgestellt werden; vermutlich durch Betteln oder Arbeit im informellen 
Sektor. Die übrigen Personen haben zum Teil keinen Anspruch auf Leistungen oder können 
ihren Anspruch nicht geltend machen. Teilweise gelten sie als „Systemsprenger“ aufgrund 
ihrer schwierigen Persönlichkeitsstruktur oder sind kaum in der Lage, Hilfen in Anspruch zu 
nehmen. 
 

 
 

5,8% 4,8%

65,9%5,6%
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Einkommen Wohnungsnotfälle
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keine Angabe



 Tagesaufenthalt Emden                           Jahresbericht 2024 

  9 

 

4.6. Emder Besucher*innen als Wohnungsnotfall 
 

436 Personen sind 2024 zeitweilig wohnungslos, davon werden 198 Personen im laufenden 
Jahr obdachlos. Im Vorjahr wurden 194 Personen wohnungslos. Die deutliche Zunahme an 
Wohnungsverlusten ist aufgrund von nachgeholten Räumungen und Kündigungen sowie 
Beziehungsabbrüchen/ Trennungen zu erkennen. Während der Coronapandemie waren viele 
Räumungen ausgesetzt und Kündigungen wurden zurückgezogen. Der Wohnungsmarkt 
verschärft sich ebenfalls zunehmend, sodass immer mehr Menschen ohne Wohnung, ohne 
Zuhause leben. 
Der Anteil der unter 25jährigen ohne Migrationshintergrund bei den Wohnungsnotfällen liegt 
bei 9,7% (49 Personen) und ist im Verhältnis zum Vorjahr gleich (2023: 9,7%). 50 Personen 
unter 25 Jahre verloren 2024 ihre Unterkunft (25,3% aller Fälle von Wohnungsverlust). 
 

 4.6.1. Wohnungsnotfälle Gesamt 

   Absolut  

zeitweilig wohnungslos 2024   436   

       Wohnungsverlust in 2024  203   

          

 

 4.6.2. Wohnungsverlust im laufenden Jahr 
   Absolut  

Männer     144   
Frauen   58   
Diverse     1   

 

4.6.3. Wohnungsnotfall im Alter bis 25 Jahre 
 

zeitweilig wohnungslos 2024 436 74 17,0% 
zeitwl. wohnungslos  o. Migrationshtgrd.  
(von 436 Fällen) 

  49 
9,7% 

       Wohnungsverlust in 2024          Basis  203 50 24,6% 

          

 
 
4.7.  Stichtagzählung und Bundeswohnungslosenstatistik 
         vom 31.01.2024 
 

Seit 2014 wird jährlich eine sogenannte „Stichtagserhebung“ in den 
Wohnungslosenhilfeeinrichtungen des Synodalverbandes nördliches Ostfriesland der Ev.ref. 
Kirche in Emden, Aurich und Leer durchgeführt. Hierbei werden alle Personen gezählt, die 
wohnungslos sind, von Wohnungslosigkeit bedroht sind oder in unzumutbaren 
Wohnverhältnissen leben.  
Ergänzt wird diese Erhebung seit 2022 durch die Zählung im Rahmen der 
Bundeswohnungslosenstatistik, die auch in diesem Jahr parallel zur eigenen 
Stichtagserhebung durchgeführt wurde. In dieser bundesweiten Erhebung werden alle 
Personen gezählt, die am Stichtag (31.01.) in verschiedenen Einrichtungen oder 
Hilfsangeboten untergebracht wurden.  
In Emden werden Daten im Tagesaufenthalt, in der Übernachtung und in der Beratungsstelle 
der Ambulanten Hilfe ermittelt. 
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Bei der eigenen Stichtagserhebung werden der Wohnungsnotfall, die Staatsangehörigkeit, 
das Geschlecht und das Alter aller am 31.10.2023 in den Einrichtungen aufgetretenen 
Wohnungsnotfälle.  

 
Gezählt werden an diesem Stichtag folgende Personen: 

• Besucher*innen in den Tagesaufenthalten  

• Personen, die die Einrichtungsadresse als Postadresse verwenden (auch ohne 
Anwesenheit in der Einrichtung am Stichtag – sie müssen zur Erreichbarkeit regelmäßig 
vorsprechen - durchschnittlich etwa alle drei Tage)  

• Personen, die das Basisangebot der Ambulanten Wohnungslosenhilfe in Anspruch 
nehmen 

• Personen, die in der Ambulanten Wohnungslosenhilfe mit einem Betreuungsvertrag 
(Grundanerkenntnis) unterstützt werden und ohne Wohnung oder Platz in der 
Übergangswohnung sind  

• Personen, die die Übernachtung nutzen sowie Personen in Übergangswohnungen 
 

Die Ergebnisse der Stichtagzählung 2024 hat die Zentrale Beratungsstelle Osnabrück unter 
folgender Adresse veröffentlicht:  https://www.zbs-niedersachsen.de/ 

 
4.7.1. Ergebnisse für Emden 

165 
obdachlos 

in unzumutbaren 
Unterkunftsverhältnissen davon untergebracht 

Personen 
insgesamt 

Personen prozentual Personen prozentual Personen prozentual 
(von obdachlos) 

Männer 86 52,1% 44 26,7% 15 17,4% 

Frauen 21 12,7% 5 3,0% 6 28,6% 

Gesamt 107 64,8% 49 29,7% 21 19,6% 

nach Herkunft             

Deutsch 71 43,0% 48 29,1% 10 14,1% 

EU Bürger 18 10,9% 1 0,6% 7 38,9% 

Nicht EU-Bürger 18 10,9% 0 0,0% 4 22,2% 

nach Alter             

bis 18 Jahre 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 

18- 24 Jahre 12 7,3% 1 0,6% 0 0,0% 

25- 44 Jahre 65 39,4% 28 17,0% 15 23,1% 

45- 59 Jahre 24 14,5% 14 8,5% 4 16,7% 

60 und älter 6 3,6% 5 3,0% 2 33,3% 

keine Angabe 0 0,0% 1 0,6% 0 0,0% 
 

 165 Personen, die als Wohnungsnotfall einzustufen sind, suchten die drei Emder 
Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe am 31.01.2024 auf. Zum Vergleich: 2023 wurden 109 
Personen gezählt. 
Davon werden 107 Personen (64,8%) als obdachlos bzw. wohnungslos eingestuft (2023 
waren es 72 Personen). Etwa ein Fünftel dieser Personen (19,6%) war auf eine Unterbringung 
angewiesen. 49 Personen der Besucher*innen leben in unzumutbaren Wohnverhältnissen 
und gelten ebenfalls als Wohnungsnotfall. Dabei handelt es sich um rechtlich ungeklärte 
Mietverhältnisse, aber auch um Unterkünfte wie möblierte Zimmer und Wohnungen in 
Abbruchhäusern. 9 Personen waren an diesem Tag von Wohnungslosigkeit bedroht. 
Deutlich wird: Die Stichtagszählung zeigt eine deutliche Zunahme wohnungsloser Menschen 
in Emden. 

https://www.zbs-niedersachsen.de/
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5. Sozialarbeit 
 

Die persönliche Beratung und Unterstützung ist ein Aufgabenfeld der Sozialarbeit des 
Tagesaufenthaltes Emden. Dieser Bereich lässt sich untergliedern in: 

• punktuelle Hilfe 

• zielorientierte Hilfe 

 
Im Folgenden werden Einzelergebnisse der Sozialarbeit dokumentiert. 
 

 
 
 

5.1. Leistungsumfang Gesamt  
 

Postadresse   353 

     Neuausgabe Postadresse  247 

Erstberatungen im Rahmen d. Leistungsgesetzgebung 216 

Anzahl Unterstützung beim Schriftverkehr  166 

Treuhandkontoverwaltung Gesamt  125 

     Treuhandkontoverwaltung Neuaufnahme   52 

     Vorschusszahlung für Jobcenter  34 

Auszahlung von Tagessätzen nach SGB II und XII  1348 

Antragsteller*innen nach SGB II und XII  71 

Zusammenarbeit mit anderen Fachdiensten   145 

 
• Die Gesamtzahl der Erstberatungen ist mit 216 Neuauftritten gegenüber 233 in 2023 

leicht gesunken. Als Erstauftritt bzw. –beratung wird das erstmalige bzw. erneute 
Aufsuchen des Tagesaufenthaltes nach 3 Jahren gewertet. 

• Insgesamt werden 353 Personen eine zeitweilige postalische Anmeldung im 
Tagesaufenthalt ermöglicht (im Vorjahr 261) – eine Zunahme mehr als 35%! Darunter 
befinden sich 247 (192 in 2023) erstmalige Anmeldungen. Die postalische Anmeldung 
ermöglicht Wohnungslosen die Beantragung von Leistungen nach SGB II bzw. XII bei den 
zuständigen Leistungsämtern. Auffällig ist, dass die Postausgabeliste deutlich mehr 
Personen zählt als in 2023. Waren es 2023 etwa 90 Personen, die sich durchschnittlich 
zur selben Zeit auf der Postliste befanden, so waren es in 2024 im Schnitt 115. In 2022 
waren es im Durchschnitt 66 Personen. 
Dies bedeutet zum eine, dass Personen länger auf eine Postadresse angewiesen sind als 
in den Jahren zuvor und vor allem: Die Anzahl der durchschnittlich zeitgleich 
wohnungslosen Personen in Emden hat sich im Vergleich zu 2022 fast verdoppelt! 

• Die Treuhandkontoverwaltungen bilden einen Schwerpunkt der Arbeit. 2024 werden für 
125 Hilfesuchende Treuhandkontoverwaltungen eingerichtet bzw. zeitweilig 
durchgeführt.  

• In 166 Fällen wird Hilfestellung beim Schriftverkehr gegeben. Im Rahmen dieser Tätigkeit 
wird Hilfestellung bei der Erläuterung von Bescheiden, Verfassen von Schriftsätzen und 
Unterstützung bei Anträgen gegeben. Darüber hinaus werden Hilfesuchende bei der 
Antragstellung von Bürgergeld aktiv unterstützt. 

 
 



 Tagesaufenthalt Emden                           Jahresbericht 2024 

  12 

 
 
5.2. Leistungsumfang (nur Jobcenter) 
 
Der Leistungsumfang wird für das Jobcenter gesondert ausgewertet.  

Gesamtfallzahl       336 

männlich   
 251 

weiblich   
 84 

divers   
 1 

Emder*innen   
 253 

Durchwander*innen   
 70 

Erstberatungen im Rahmen d. Leistungsgesetzgebung 213 

Hilfestellung beim Erstantrag  61 

Hilfestellung beim Folgeantrag  45 

Vorschusszahlung für Jobcenter  34 

Kontoverwaltungen nur Jobcenter  114 

Tagessatz Antragsteller*innen  71 

Auszahlung von Tagessätzen nach Bürgergeld 
 

1348 

Hilfe beim Schriftverkehr  146 

Weitervermittlung zu anderen Institutionen   145 

 
 

• Insgesamt 336 Besucher*innen fallen bzgl. der Transferleistungen in die Zuständigkeit 
des Jobcenters. Davon wurde bei 213 Personen (2023 waren es 179 Personen) eine 
intensive Erstberatung durchgeführt, in der geprüft wird, ob ein Anspruch auf Bürgergeld 
besteht.  

• 61 Personen (42 im Vorjahr) wird Unterstützung bei dem Erstantrag auf Leistungen nach 
SGB II gegeben. Die Zahl der Erstantragsteller*innen ist mit 61 Personen gestiegen (2023 
waren es 42 Personen). 

• 34 Personen (2023 waren es 13 Personen) erhalten in Absprache mit dem Jobcenter 
Vorschuss auf ihre Leistungen nach SGB II zur Überbrückung während der Bearbeitung 
ihres Antrages und werden zeitweilig in eine Treuhandkontoverwaltung aufgenommen. 

• Darüber hinaus wurden im Rahmen der Abwendung von Mittellosigkeit und 
Überbrückung bis zum Zeitpunkt des Weiterbewilligungsantrages Vorschüsse gewährt 
(nicht näher gezählt). 

• Die Auszahlung von Tagessätzen nach SGB II an Durchwanderer*innen und als 
Möglichkeit als Vorschusszahlung bei Erstantragstellung (nicht näher gezählt) liegt bei 
1348 Auszahlungen (gegenüber 1987 in 2023).  
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5.3. Zielerreichung Gesamt  
Verhinderung von Wohnungslosigkeit   42 

Vermittlung in Wohnraum  40 

Treuhandkontoverwaltung     

     Beendigung durch eigenes Konto  18 

     Beendigung durch Abbruch  6 

Beendigung der Unterstützung    

     Abschluss der Beratung durch Abgabe an and. Fachdienste 27 

     geplanter Abschluss   49 

     Abbruch durch Klient*in   54 

 

• Insgesamt können nur 40 Personen in eine Wohnung oder Zimmer vermittelt werden. 

• In 42 Fällen (2023 47 Fälle) kann eine akute Wohnungslosigkeit verhindert werden. 
Hierbei handelt es sich um präventive Maßnahmen durch Sicherstellung der 
regelmäßigen Mietzahlungen, Schuldentilgungen (als relevanter Aspekt der 
Treuhandkontoverwaltung) sowie Vereinbarungen, Klärungen und Problemlösungen mit 
Vermieter*innen bei durch Kündigung bedrohten Mietverhältnissen). Erfahrungsgemäß 
wird in den meisten Bereichen der Sozialarbeit in Emden die Sicherung von 
Mietverhältnissen Bestandteil der alltäglichen Arbeit.  

 

                                                                                                                   

5.4. Freizeitaktionen 
Freizeitaktionen         

  3 Grillnachmittage    

  Sommerfest 

  Weihnachtsessen    

          
 

5.5. Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit 
Informationsveranstaltungen       

  2 Konfirmand*innengruppen    
  1 Gemeindegruppe 

2 Studierendengruppe der HS 
Emden/Leer 

 
  

  Schüler*innengruppen 
 

  

  Auszubildende der Pflegeschule 
Vortrag in der Hochschule Emden/ Leer 

 
  

          
 

5.6. Gremienarbeit und Vernetzung 
Regelmäßige Teilnahme an Sitzungen und Besprechungen von   
Präventionsrat der Stadt Emden / AG Sucht / Arbeitskreis 
Resozialisierung 

 
  

Sozialpsychiatrischer Verbund Emden 
  

  
Dienstbesprechung der Tagesaufenthalte Weser-Ems 

 
  

Fallkonferenzen u.a. mit AJSD, SpDi, DROBS, Betreuern, Klinikum Emden, etc.     
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B. Übernachtung „Alte Liebe“ 
 

1. Institutionelle Leistungen 
Die Übernachtung ist an 365 Tagen im Jahr von 18.30 - 8.00 Uhr geöffnet. In der Einrichtung 
werden 19 Betten in 7 Schlafräumen für Hilfesuchende vorgehalten. Ferner gibt es 2 Küchen 
zur Selbstversorgung, 1 Aufenthaltsraum mit Fernseher sowie 4 Sanitärräume mit Toiletten 
und Duschen. Für den allgemeinen Betrieb stehen ein Personalraum und ein Lagerraum 
sowie ein Garten zur Verfügung. 
 

 

 
2. Mitarbeiter*innen 
 

2 hauptamtliche Sozialbetreuer   38,5 Std. 
1 Aushilfskraft als Urlaubs- und Krankheitsvertretung 
3 Honorarkräfte  

 
 
 

3. Nutzer*innen der Übernachtung 

   Männer Frauen 

Emder Wohnungslose     34 14 

Umherziehende Wohnungslose   57 13 

 
Die Übernachtung wurde von 118 Personen (2023 waren es 116 Personen) genutzt. Das sind 

25% der im Tagesaufenthalt registrierten Wohnungsnotfälle des Jahres 2024 (472). Es haben 

27 Frauen die Übernachtung genutzt (2023 waren es 29 Frauen). 

 
 

4. Übernachtungen 
 

    gesamt Männer  Frauen 

Gesamt  5592 4613 979 
städtische 
Nutzer*innen  3343 2614 729 

Durchwander*innen   2249 1999 250 

 
Mit 5592 Übernachtungen ist das Haus zu knapp 80,6% ausgelastet (2023 noch 78,4%).  Die 
Auslastung der Übernachtung überschreitet zeitweilig die Kapazitäten, sodass weitere 
Räumlichkeiten zur Unterbringung vorgehalten werden (nicht mitgezählt). Die 
Wohnungsarmut erreicht in Emden einen neuen Höchststand, die Übernachtung ist 
regelmäßig an ihren Kapazitätsgrenzen, der vor allem durch fehlenden bezahlbaren 
Wohnraum begründet ist. 
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4.1. Auslastungsverlauf  
 

 
 
 

5. Altersstruktur 

städt. Nutzer*innen bis 18 Jahre   2 4,2% 

48 19 - 24  2 4,2% 

  25 - 44  25 52,1% 

  45 - 60  17 35,4% 

  ü.60 Jahre  2 4,2% 

  o.Angabe   0 0,0% 

      

Durchwander*innen bis 18 Jahre   0 0,0% 

70 19 - 24  6 8,6% 

  25 - 44  39 55,7% 

  45 - 60  21 30,0% 

  ü.60 Jahre  4 5,7% 

  o.Angabe   0 0,0% 

 
 
Die Altersstruktur der beiden Klientelgruppen (städtische Nutzer*innen und 
Durchwanderer*innen) ist annähernd gleich. Das Durchschnittsalter der städtischen 
Nutzer*innen liegt bei 43 Jahren, das Alter der Durchwanderer*innen bei 40 Jahren. Auch fällt 
auf, dass nur wenige Personen unter 25 die Übernachtung in Anspruch genommen haben. Dabei 
liegt die Zahl wohnungsloser junger Menschen in Emden bei knapp 17,2% (s.o.). Junge 
Wohnungslose nutzen selten die Übernachtung, sie finden einen Schlafplatz bei Bekannten oder 
Freund*innen. 
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6. Verweildauer städtischer Nutzer*innen 

45,8% der städtischen Wohnungslosen nutzen die Übernachtung bis zu einem Monat, bis sie 
selbst oder mit Hilfe der Sozialarbeit des Tagesaufenthaltes eine eigene Wohnung oder 
Zimmer beziehen können oder sich bei Freund*innen oder Bekannten einen Schlafplatz auf 
dem Sofa organisieren können. 
Mehr als 20% der städtischen Nutzer*innen (10 Personen) sind Langzeitobdachlose, die auf 
dem Wohnungsmarkt schwer zu vermitteln sind.  
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7. Wiederauftritt von Durchwanderer*innen 

Ca. 57,1% der umherziehenden Wohnungslosen nutzt die Übernachtung einmal im Jahr für bis zu 7 
Nächte. 14,3 % nutzen zweimal im Jahr die Übernachtung. Etwa 28,6 % der Personen kommen 
mehrfach im Jahr nach Emden. 
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